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Alles geht einmal zu Ende
Liebe Eifelfreunde,

der 106. Deutsche Wandertag (DWT) ist seit dem 17. Juli Vergangenheit. Nicht in Vergessenheit
geraten sind jedoch unsere Er innerungen an diese großartige Veranstaltung, deren Nachhaltig-
keit wir für unsere Zwecke jetzt nutzen sollten. Derzeit ist der Eifelverein ob seiner in den vergan-
genen Monaten starken Medienpräsenz und sehr intensiven Zusammenarbeit mit den Eifelkom-
munen „in aller Munde“. Auf dieser „Woge der Bekanntheit“ sollten wir schwimmen und verstärkt
die Trommeln für unsere Mitgliederwerbung rühren. Denn es wird in den nächsten Jahren sicher-
lich keine Gelegenheit mehr geben, wo der Eifelverein als größte Bürgerinitiative der Eifel so pro-
filiert die Umsetzung seiner satzungsgemäßen Ziele in der Öff entlichkeit dokumentieren kann
wie beim diesjährigen Wandertag.

Die Schaffung solcher günstigen Rahmenbedingungen für die Werbung neuer Mitglieder in den
Ortsgruppen war denn auch eine wesentliche Motivation des Hauptvereins, sich für die Ausrich-
tung des 106. DWT zu bewerben. Jetzt liegt es insbesondere an unseren Ortsgruppen, die Gunst
der Stunde zu nutzen. Neben den bekannten Werbemitteln, u.a. der neue Flyer, stellen wir unse-
ren OG-Vorsitzenden auf Wunsch eine entsprechende Anzahl an Überdrucken der vorliegenden
Ausgabe, die aus aktuellem Anlass ausnahms weise vierfarbig erscheint, ger ne kostenlos zur
Verfügung.

Bei aller Euphor ie über den mehr als gelungenen Wandertag vergesse ich selbstverständlich
Diejenigen nicht, denen wir diesen Erf olg zu verdanken haben. An erster Stelle steht für mich
unser Walter Densborn, der es in dreijähriger Arbeit geschafft hat, aus einem Funken ein Feuer-
werk der Begeisterung bei allen Verantwortlichen und Teilnehmern des DWT zu zünden. Nicht
minder danke ich Stephan Kohler von der Eifel Tourismus GmbH für seine professionelle Unter-
stützung, den Herren Weinand und Schuler von der Verbandsgemeinde (VG) Prüm, Frau Bürger-
meisterin Weinandy (Stadt Prüm) und Herrn Bürgermeister Söhngen (VG Prüm), Herrn Landrat
Graef (LK Bitburg-Prüm) sowie allen hier namentlich nicht aufführbaren Helf ern und Unterstüt-
zern der kommunalen und touristischen Stellen, den Sponsoren, den touristischen Leistungsträ-
gern, den öffentlichen Verkehrsträgern, unserer Hauptgeschäftsstelle, unserem Hauptvorstand
und last but not least allen unseren Ortsgruppen, die in vorbildlicher Weise die Vorbereitung und
Durchführung der zahlreichen Veranstaltungen des DWT gemeistert haben.

Die Anerkennung zum DWT, welche ich von vielen Seiten erfahren habe, macht mich stolz und
zugleich glücklich, das Amt des Hauptvorsitzenden des Eifelvereins ausführen zu dürfen. Dies ist
für mich auch Ansporn, den Eifelverein weiter zu entwickeln. Ich denke hierbei z.B. an die guten,
von unserem Dachverband geschaffenen Grundlagen, den Aspekt der Gesundheitspr ävention
des Wanderns verstärkt in den Blickpunkt der Öffentlichkeitsarbeit zu rücken oder die Mitarbeit
des Eifelvereins bei der Konzeption und Betreuung des Eifelsteiges und seiner Submarken.

Ich hoffe, Sie unterstützen mich auch in unseren neuen Vorhaben, damit unser Eifelverein auch
weiterhin als die k ompetente Heimatorganisation im Eif elraum Anerkennung findet. In diesem
Sinne wünsche ich Ihnen allen viel Spaß beim Lesen unseres nachfolgenden DWT-Rückblickes.

Mit freundlichen Grüßen
Ihr

(Dr.-Ing. Hans Klein)
– Hauptvorsitzender –

in der Eifel
vom 12.–17. 7. 2006
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Das war der 106. Deutsche Wandertag 
Eine Woche lang standen Eifel und Eifelverein im Blickfeld 
der Öffentlichkeit

Von Manfred Rippinger, Hauptgeschäftsführer

„Das war ein Wandertag der Superlative“, so das
Fazit des Präsidenten des Deutschen Wanderver-
bandes Karl Schneider nach Abschluss der letz-
ten Veranstaltung am 17. Juli 2006 in Ouren/Bel-
gien. Super deshalb, weil es die A usrichter
geschafft haben, eine ganze Region für den Deut-
schen Wandertag (DWT) durch das Anbieten von
dezentralen Wanderungen und K ulturprogram-
men zu begeistern. Super auch deshalb, weil noch
nie in der Geschichte des D WT so viele Musik-,
Folklore- und Wandergruppen am Festumzug teil-
genommen hatten und weil erstmalig das Fernse-
hen in einer zw eistündigen Sendung darüber be-
richtete. Und super auch deshalb , weil erstmalig
Nachbarländer (Belgien und Lux emburg) mit in
den DWT eingebunden waren.
So viel Lob mussten sich die Organisatoren aber
erst einmal verdienen, und das war mit harter Ar-
beit verbunden. Zur Dokumentation sei deshalb
ein kurzer Rückblick erlaubt.

Wie alles begann
Im Herbst 2001 bef asste sich die Geschäftsfüh-
rung des Hauptvereins mit dem Gedanken, einen
Deutschen Wandertag in der Eifel zu veranstalten.
Hintergrund waren die Über legungen, dass mit
einer solchen Großv eranstaltung sowohl eine
außerordentlich intensive Öffentlichkeitsarbeit und
damit beste Chancen für eine Mitgliederw erbung
in den Or tsgruppen erzeugt als auch ein erheb-
licher Beitrag des Eif elvereins zur Str ukturförde-
rung der Eif el geleistet w erden kann. Nachdem
erste Gespräche mit der Spor t und Tourismus

GmbH (Bitburg) anlässlich des Volkswandertages
2001 des Deutschen Spor tbundes in Bitburg und
dem Sauerländischen Gebirgsverein als Ausrich-
ter des DWT 2001 geführ t worden waren, setzte
man das Thema „Deutscher Wandertag in der
Eifel?“ erstmalig am 4. 12. 2001 auf die Tagesord-
nung des Hauptvorstandes. Man kam überein, zu-
nächst einmal eine Chec k-Liste zur A usrichtung
eines Deutschen Wandertages mit den zu erw ar-
tenden Kostenpositionen aufzustellen.
Diese Grobkonzeption wurde dem Erw eiterten
Hauptvorstand in seiner Sitzung am 18. 3. 2002
vorgestellt und man beschloss , diese Unter lagen
den damals existierenden Vermarktungsorganisa-
tionen der Eif el, nämlich der Eif el Tourismus
GmbH (Prüm), der Eifel Tourismus Agentur NRW
(Bad Münstereifel), der Tourismus & Ser vice
GmbH Ahr Rhein Eifel (Bad Neuenahr-Ahrweiler)
sowie der Rhein-Mosel-Eif el-Touristik (Koblenz)
vorzulegen mit der Bitte um Pr üfung, ob in ihrem
Gebiet ein Deutscher Wandertag mit den entspre-
chenden Anforderungen ausgerichtet werden
könne. Kopien der betreffenden Anschreiben soll-
ten die betreff enden Landräte erhalten mit der
Bitte um Unterstützung bei der Sondierung.
Gesagt, getan.

Wer macht mit?
Nach ersten Reaktionen beschloss der Erweiterte
Hauptvorstand am 21. 9. 2002 die o.g. Marketing-
organisationen sowie die zehn Eifel-Landkreise zu
einem Sondierungsgespräch „Deutscher Wander-
tag in der Eif el?“ einzuladen. Der Termin wurde
auf den 26. 11. 2002 in Prüm festgelegt. In dieser
Veranstaltung zeigten sich die potenziellen K o-
operationspartner gegenüber dem Vorhaben des
Eifelvereins ob des zu erw artenden Arbeits- und
Kostenaufwandes (noch) zurückhaltend. Dennoch
ließ man seitens des Eifelvereins nicht locker und
man suchte vor allem das Gespräch mit der Eifel
Tourismus GmbH (ET) in Pr üm, weil dort die
Chancen insbesondere vor dem Hinterg rund der
geplanten Fusion mit der Eif el-Touristik Agentur
NRW, Bad Münstereifel, zum 1. 1. 2003 am größ-

Gasthaus, Restaurant, Pension

Haus Eifelglück
seit 1980 Dienst am Gast

mittwochs Ruhetag
54597 Pronsfeld · Hauptstr. 31 · Tel.: 0 65 56/2 71 · Fax 8 25

Internet: haus-eifelglueck.de · E-Mail: info@haus-eifelglueck.de
Fahrrad- und Wanderwege in 300 m. Neutral gelegen, 

Richtung Bleialf, Waxweiler, Arzfeld und St. Vith
3 DZ mit WC, Du, Sat-TV und Internet. 

Bekannt gute Küche!
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ten erschienen, einen möglichst g roßen Teil der
Eifel in den DWT einzubeziehen.

Der Durchbruch der Verhandlungen gelang nach
der o.g. Zusammenlegung. In der anschließenden
Gesellschafterversammlung der ET z eigten Ver-
bandsgemeinde und Stadt Pr üm besonderes
Interesse, entsprechende Verantwortung für einen
DWT in der Eifel zu übernehmen. Dann ging alles
Schlag auf Schlag. Nach Abstimmung der erfor-
derlichen Kooperationsvereinbarung zwischen Ei-
felverein und ET, der Zusage v on Vorstandsmit-
glied Walter Densborn, die Organisationsleitung
des DWT zu übernehmen und dem betreff enden
Beschluss zur Kooperation durch die ET -Gesell-
schafterversammlung genehmigte die Mitglieder-
versammlung des Eif elvereins am 10. 5. 2003 in
Eschweiler die Bewerbung des Eifelvereins um die
Ausrichtung des D WT im J ahre 2006. Am
30. 6. 2003 ging die Be werbung beim Deutschen
Wanderverband in Kassel ein, die schließlich in
der Delegiertenversammlung des Verbandes am
25. 7. 2003 in Schwarzenberg positiv beschieden
wurde.

Endlich geht’s los

Damit war der offizielle Startschuss gefallen! Wal-
ter Densborn und der jetzt v on der ET für den
DWT freigestellte Stephan K ohler erarbeiteten in
den Folgemonaten ein spezielles Be werbungs-
konzept für die Veranstaltungszentren im Einzugs-
gebiet der ET. Kernkriterien waren das Vorhan-
densein einer Tourist-Info, einer entsprechenden
Räumlichkeit für Heimatabende so wie einer leis-
tungsfähigen Ortsgruppe des Eif elvereins. Im
Herbst 2003 wurden Motto und Logo des D WT
2006 sowie die Ar t der Wandertagsplakette fest-
gelegt. Ab Ende 2003 befasste sich der Hauptvor-
stand und der Erw eiterte Hauptvorstand in jeder
Sitzung mit dem D WT 2006 und tr ug mit seinen
sorgfältig abgewägten Beschlüssen zu einer pro-
fessionellen Vorbereitung des seit 20 Jahren größ-
ten Wander-Ereignisses im Eifelverein bei. Parallel
dazu fanden unter Federführung des Teams Dens-
born und Kohler unzählige Abstimm ungsgesprä-
che, Telefonate und Schr iftwechsel statt mit den
Veranstaltungszentren, touristischen Leistungsträ-
gern, Sponsoren, Medien, öff entlichen Verkehrs-
trägern, Vertretern des Deutschen Wanderverban-
des und selbstv erständlich mit den betreff enden
Ortsgruppen des Eifelvereins.

Auf den Wandertagen 2004 in Bad Kühlungsborn
und 2005 im Saalebogen warben die Macher des

DWT 2006 kräftig für die Eifel und den Eifelverein.
Ab Oktober 2005 traf sich monatlich das DWT-Or-
gateam unter Leitung v on Densborn und Kohler,
um regelmäßig über den aktuellen Stand der Vor-
bereitungen zu ber ichten, vorhandene Probleme
zu lösen und A ufgaben zur Er ledigung zu vertei-
len. Dem Team gehörten weiter an: Hauptmedien-
wartin Helga Giesen, Hauptw anderwart Willi
Hermes, Hauptwegewart Rudolf Beglau, Haupt-
kulturwart Bernhard Wimmer, Hauptgeschäftsfüh-
rer Manfred Rippinger sowie die Herren Weinand
und Schuler von der Verbandsgemeinde Prüm.

Die Organisation steht

Ab dem 1. 3. 2006 unterstützte F rank Piekarski
von der ET das Organisationsteam im zunächst
provisorisch eingerichteten Wandertagsbüro im
Prümer Haus der K ultur. Er bewältigte souverän
gemeinsam mit den Damen der ET -Reservie-
rungszentrale die stetig wachsende Zahl an Anfra-
gen, Vermittlungswünschen und K oordinierungs-
gesprächen und tr ug damit erheb lich zu einer
Entlastung der Hauptgeschäftsstelle des Eif elver-
eins bei. Anfang Mai 2006 tr afen sich die 25
ehren- und hauptamtlichen Mitarbeiter/Innen des
Wandertagsbüros zu einer Schulung, die bereits
teilweise zwei Wochen vor dem DWT zum Einsatz
kamen.

So gewappnet wartete man mit Spannung auf die
Dinge, die da kommen!

Charly’s Hütte
Ihr Wander- und Radlerziel an der Oberahr

Strombergweg 2
53945 Blankenheim/Waldorf
Tel./Fax: 0 24 49/74 06
Mobil: 01 71/4 24 15 41
www.charlys-huette.de
E-Mail: info@charlys-huette.de 
Öffnungszeiten:
Mittwoch und Freitag ab 17.00 Uhr
Sonntags durchgehend 
von 10.00 Uhr bis 22.00 Uhr
oder nach Vereinbarung
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Urige Eifel Kneipe

Es gibt gute Gründe einen Aufenthalt im Hotel Hauer – mitten im

Deutsch-Luxemburgischen Naturpark, in der Südeifel zu verbringen:

Genießer-Wochenenden:
Gastronomische Angebote, Hubertuswochenende und 

unser Bonbon von Sonntag bis Freitag.

Bitte Info anfordern!

54669 Bollendorf in der Südeifel · Tel. 0 65 26/92 05 00 · Fax 9 20 50 50

www.hotel-hauer.de · info@hotel-hauer.de
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Die Wimpelgruppe erreicht die Eifel
Von Wandertag zu Wandertag 

19 Mitglieder der Thüringer Wandervereine starte-
ten am 15. Juni zu einer 29-tägigen Tour mit dem
Wandertagswimpel vom Städtedreieck Saalfeld –
Rudolstadt – Bad Blankenburg, wo 2005 der 105.
Deutsche Wandertag stattfand, nach Prüm. Diese
Tradition, den Wandertagswimpel von einem Aus-
tragungsort zum nächsten zu bringen, besteht seit
1952. Dr. Erich Krauß, der Leiter der Wimpelwan-
dergruppe, betont: „Der Wimpel wird die ganz en
650 Kilometer getragen und auf keinen Fall gefah-
ren – genauso wie unsere Gruppe alle Etappen zu
Fuß zurücklegt – hin zur g roßen Feier des Deut-
schen Wanderverbandes.“ Der Weg der drei Frau-
en und 16 Männer aus Thüringen, die täglich rund
22 Kilometer w anderten, führte durch Ost- und
Südthüringen, die Rhön, den Vogelsberg, den

Taunus, den Westerwald und die Eif el. Wie ernst
die Gruppe ihre Verpflichtung genommen hat, den
Wandertagswimpel nur zu Fuß zu tr agen, bewies
sie bei ihrer Ankunft auf Eifeler Boden in Koblenz.
Nicht mit der F ähre, wie im Prog ramm vorgese-
hen, sondern per pedes über die Pf affendorfer
Brücke, überquerten sie den Rhein.
Dr. Krauß weiter: „Wir verstehen uns als Botschaf-
ter der Kampagne ‚Be wegung und Gesundheit’
des Bundesgesundheitsministeriums. Das Motto
‚Jeden Tag 3.000 Schr itte extra’ ist dieses J ahr
unser ständiger Begleiter. Wir wollen darauf auf-
merksam machen, wie wichtig Be wegung im All-
tag ist und wie gut das Wandern tut – auch wenn
nicht gleich jeder dafür 650 Kilometer mit täglich
30.000 Schritten laufen muss“.

Die 19-köpfige Wimpelwandergruppe aus Thüringen unter Leitung v om Hauptvorsitzenden des Thüringerwald-Ver-
eins Dr. Erich Kraus (links) marschiert entlang der Koblenzer Rheinpromenade zum Weindorf, wo sie offiziell vom Ei-
felverein empfangen wird.
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Bild oben: Eintreffen der Wimpelwandergruppe vor dem Gasthaus „Weindorf“ in Begleitung zahlreicher Eifelvereins-
mitglieder. Auch die beiden Herren mit der Jacke über der Schulter (li.:LR Albert Berg-Winters, re.: Hauptvorsitzender
Dr. Hans Klein) freuen sich über die Gäste aus Thüringen.

Bild unten: Der Oberbürgermeister der Stadt Koblenz, Dr. Eberhard Schulte-Wissermann (Mitte), ließ es sich nicht
nehmen, die Wimpelwandergruppe persönlich willkommen zu heißen. © Fotos: M. Rippinger
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WT-Stimmung löst WM-Stimmung ab
Pressekonferenz 

Die Erinnerungen an die Fußball-WM waren noch
allgegenwärtig auf der Pressekonferenz des Deut-
schen Wanderverbandes zum 106. Deutschen
Wandertag am Vormittag des 12. Juli in der Wan-
dertagshauptstadt Prüm und w eiteren Wander-
zentren der Eifel zwischen Aachen und Trier. „Zu
Gast bei Freunden“ soll auch das Motto für die vie-
len tausend Wanderfreunde sein, die in den
nächsten Tagen erwartet werden. Verbandsvorsit-
zender Karl Schneider sowie der Hauptvorsitzen-
de des Eifelvereins, Dr. Hans Klein, und Landr at
Roger Graef als stellvertretender Vorsitzender der
Eifel Tourismus GmbH, die den Wandertag in Ko-
operation ausrichten, standen den Vertretern der
Medien ebenso Rede und Antwort wie der Bürger-
meister der Verbandsgemeinde Prüm, Aloysius
Söhngen, und Stadtb ürgermeisterin Mathilde
Weinandy.

Schneider ernannte Prüm zur „Wanderhauptstadt
Deutschlands“ – und das für ein ganzes Jahr lang.

Das „olympische Feuer“ sei zur Zeit auf dem Weg
von Gerolstein nach Prüm. Die Wimpelgruppe aus
Thüringen werde nach einem 650 km langen Fuß-
marsch am 13. 7. um 17 Uhr auf dem Pr ümer
Sommer Platz offiziell empfangen.

„Das Besondere an diesem Wandertag 2006“, so
die Sprecher auf der Pressek onferenz, „ist der
große und europäische Rahmen über eine ganz e
Region bis ins benachbar te Belgien und Lux em-
burg. Die Freude an Gesundheit und Natur , aber
natürlich auch die Begegn ung, das regionaltypi-
sche Essen und Trinken werden in den nächsten
Tagen viele tausend Menschen zusammenbr in-
gen“, versprach „Wanderpräsident“ Karl Schnei-
der.

Auch Bürgermeister Söhngen freute sich r iesig
auf die k ommenden Tage und er klärte kurzer
Hand den Festzug am Sonntag „zur Fanmeile des
Wandertages“.

Die Vertreter des Deutschen Wanderverbandes bei der Eröffnung der Pressekonferenz (v.l.n.r.): Verbandsmedienwart
Jörg Haase, Verbandspräsident Karl Schneider und Verbandsgeschäftsführerin Ute Dicks.
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Bild oben: Stadtbürgermeisterin Mathilde Weinandy und Hauptvorsitzender Dr. Hans Klein informieren die Presse
über den Ablauf des Wandertages.

Bild unten: Verbandspräsident Karl Schneider beim Interview mit Heinz-Günter Boßmann (Input-Medien).



AUSSTELLER PRÄSENTIEREN SICH10

Die Welt im Zelt
Tourismusbörse

Seit über einem Jahr plante und organisierte Man-
fred Schuler von der Verbandsgemeinde Prüm die
Tourismusbörse des Deutschen Wandertages.
Hier war viel Kleinarbeit und Geduld angesagt;
galt es doch, die rd. 1.000 qm g roße Präsenta-
tionsfläche in der Zelthalle auf dem P arkgelände
hinter dem Haus der K ultur sowohl logistisch zu
versorgen als auch möglichst komplett an die Aus-
steller zu v ermieten. Das Organisationstalent
Schuler hat diese A ufgabe mit Bravour geschafft
und konnte bereits im April 2006 dem Orga-Team
„volle Belegung“ melden.
Mehr als 60 Aussteller aus ganz Deutschland, Lu-
xemburg und Österreich off erierten sechs Tage
lang ihre Angebote . Sie stellten die schönsten
Wander- und Ferienregionen in Deutschland v or,
hielten von der Schurwollsocke bis zur Funktions-

unterwäsche das passende Outfit für jeden (Wan-
derer-) Geschmack bereit oder luden zum Kosten
eifel-typischer Spezialitäten ein. Unter anderem
gab es auch einen Info-Stand des Wandertagsbü-
ros, der Deutschen Wanderjugend DWJ und der
Europäischen Wandervereinigung EWV. Die wei-
teste Anreise hatte ein Anbieter aus Griechenland
auf sich genommen, um in der Eif el für Wander-
wochen auf Kreta zu werben. Auch außerhalb des
Zeltes befanden sich auf dem umliegenden Ge-
lände weitere Anbieter-Stände.
Die Tourismusbörse wurde am Nachmittag des
12. Juli mit Grußworten von Wanderverbandsprä-
sident Karl Schneider und Bürgermeister der Ver-
bandsgemeinde Prüm, Aloysius Söhngen, eröff-
net. Der Präsident sprach von einem „großen
Fest“, zu dem es auch gehöre , mit dem Klischee

Verbandspräsident Karl Schneider freut sich bei der Eröffn ung der Tourismusbörse über die Vielzahl der Aussteller
und dankt der Stadt und Verbandsgemeinde Prüm für die hervorragende Organisation der Ausstellung.
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Bild oben links: Anschließend gab’s eine Kostprobe Eifeler Produkte.

Bild oben rechts: Der Info-Stand des Wandertagsbüros in der Tourismusbörse war stets mit Personal der Eifel Tou-
rismus GmbH und des Eifelvereins, hier im grünen T-Shirt Mitglieder der OG Prüm, besetzt.

Bild unten links: Eine kleine Wegzehrung für den Rundgang unterwegs kommt immer gut an.

Bild unten rechts: Zwischenstopp beim Stand des Deutsch-Belgischen Naturparks, Sektion Rheinland-Pfalz.

von „roten Socken und Kniebundhosen“ aufzuräu-
men. Dies habe inzwischen mit der Wirklichkeit
nichts mehr zu tun. Vielmehr zeige die Entwic k-
lung, dass sich inzwischen auch ältere Wanderer
in den vielen Outdoor-Abteilungen moder n aus-
rüsteten. Schneider ging auch auf den Aspekt der
Gesundheit ein und empfahl das Wandern als die

beste Medizin. Denn „Viele Zivilisationskrankhei-
ten bei Kinder n und Jugendlichen sind auf man-
gelnde Bewegung zurückzuführen.“ Vom „langsa-
men Warmlaufen für den Deutschen Wandertag“
sprach VG-Bürgermeister Söhngen. Er bezeichne-
te Prüm selbstbewusst als die „Hauptstadt der
Eifel“.
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Das olympische Feuer der Wanderer
Empfang der Wimpelwandergruppe

Nach 26 Tagen und knapp 650 km starteten die 16
Männer und drei Frauen in Begleitung zahlreicher
Wanderfreunde, darunter auch viele Mitglieder
des Eifelvereins, ihre letzte Etappe v on Schön-
ecken aus nach Pr üm. Nach einem herzlichen
Empfang auf der Bühne am Alten Amt und Begrü-
ßung durch den stellv . Bürgermeister brach die
große Wanderschar gegen Mittag des 13. Juli auf
und legte frohgelaunt die letzten 9 km auf gut be-
schilderten Wanderwegen nach Prüm zurück. Und
fast immer seit dem 7. Juli dabei war unser Haupt-
wanderwart Willi Hermes, der wie eine Mutter
seine Thüringer „Wanderschäfchen“ betreute. Er
lobte die gute Versorgung der Truppe von Koblenz
bis Prüm: „Die Ortsgruppen haben sich etwas ein-
fallen lassen“, freute sich Hermes über das große
Engagement bei der Betreuung vor Ort. So wurde
das „fahrende Volk“ auf Burg Pyr mont stilecht
durch einen Herold empfangen, bevor im Burghof
ein mittelalterliches Mahl serviert wurde.

Aufregung herrschte in Ulmen: Im nagelneuen
Vereinsheim waren am Mittag vor der Ankunft der
Wanderer die Lattenroste noch nicht gelief ert.
Dabei war hier eine gute Nachtr uhe besonders
wichtig, denn am nächsten Tag stand die „Königs-
etappe“ auf dem Prog ramm. Über 36 Kilometer
ging es von Ulmen über Daun nach Gerolstein.

Der stramme Schritt der Thüringer Gruppe brach-
te so manchen Mitwanderer aus den Ortsgruppen
des Eifelvereins gehörig ins Schwitzen.

Zwischen Schönecken und Prüm wuchs die Grup-
pe auf über 100 Personen an und überall dort, wo
man öffentliche Straßen überqueren musste, war
stets die Polizei vor Ort und sorgte für ein gefahr-
loses Passieren.
Dann der tr iumphale Einzug in die Stadt Pr üm.
Vorbei an der Basilika z og der Lindwurm in Poli-
zeibegleitung zum Pr ümer Sommerplatz, wo die
Wimpelwandergruppe von 2.000 Menschen emp-
fangen wurde. „Wir zogen von der Saale zur schö-
nen Eifel hin“, schmetter ten die fleißigen Wande-
rer und beschr ieben musikalisch ihre Etappen
quer durch Deutschland. „Ist das nicht klasse?“ ,
fragte Stadtbürgermeisterin Mathilde Weinandy.
Sie konnte ihre F reude kaum bremsen. Bestge-
launte Wandertags-Teilnehmer bevölkerten die mit
Wimpelbändchen geschmückten Straßen und
waren voll des Lobes über die gute Organisation,
die schönen Wanderangebote, das attr aktive
Rundum-Programm und die freundlichen Gastge-
ber. Das zeigte sich auch am Nachmittag des 13.
Juli als die Thüringer Wimpelgruppe auf den Prü-
mer Sommerplatz einmarschiert. Herzlicher Ap-
plaus und fröhliche Gesänge, musikalisch beglei-
tet vom Trio Manfred Ulr ich, empfingen die
nimmermüden Frauen und Männer aus dem Saa-
lebogen an ihrem Ziel. „Damit ist die Vorausset-
zung vorhanden, dass der 106.Deutsche Wander-
tag am heutigen Abend eröffnet werden kann“, so
Verbandspräsident Schneider zum Abschluss sei-
ner Begrüßungsansprache.

Ein letztes Mal Aufstellen für
die Fotografen vor der
Schlussetappe von Schön-
ecken nach Prüm.
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Bild oben: Vorbei an der Schöneckener Burg zieht es die Wimpelgruppe schnellen Schrittes nach Prüm.

Bild unten: Nur noch ein kurzer Abstieg, dann ist die Stadtgrenze von Prüm erreicht.



DAS OLYMPISCHE FEUER DER WANDERER14

Bild oben links: Es ist geschafft. Nach 27 Tagen und 650 km tr ifft der Wandertagswimpel pünktlich in der neuen
Wandertagshauptstadt Prüm ein.

Bild oben rechts: Jubelnd geht’s auf den letzten Metern durch Prüm zum Festplatz.

Bild unten links: Eigens aus dem Erzgebirge angewandert sorgt Rübezahl für ein sicheres Ankommen der Wimpel-
gruppe auf dem Prümer Sommerplatz.

Bild unten rechts: Der Augenblick der Wimpelübergabe durch die Wandergruppe aus dem Saalebogen an Ver-
bandspräsident Karl Schneider (li.).
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Der Startschuss ist gefallen
Eröffnung des 106. Deutschen Wandertages 

Mit einem herzlichen F rischauf begrüßte Karl
Schneider die 650 geladenen Gäste in der Prümer
Karolingerhalle, nachdem sie m usikalisch vom
Musikverein 1834 e.V. Prüm auf den F estakt ein-
gestimmt worden sind. Er betonte er neut, wie
wohl sich die vielen tausend Wanderer in der Re-
gion fühlten und leitete über zu den Anliegen, die
durch den D WT 2006 v ermittelt werden sollen.
Allen voran: Die Gesundheit. Schneider verwies
auf „erschreckende Untersuchungsergebnisse“
bei Kindern im Grundschulalter. Ursachen: falsche
Ernährung, zu w enig Bewegung. Deshalb unter-
stütze der Verband die Kampagne des Bundesge-
sundheitsministeriums „3.000 Schr itte zusätzlich
an jedem Tag“. Die Wandervereine böten ein brei-
tes Spektrum an Aktivitäten im F reien für Kinder
und Jugendliche an. So habe die Deutsche
Wanderjugend neuerdings ein satellitengestütztes
Schatzsuchespiel (Geocaching) in ihrem Pro-
gramm.

Die Wandertage sollten aber auch noch mehr er-
möglichen: Begegnung, Werbung für den sanften
Tourismus und Impulse für die Wirtschaft. Schnei-
der: „Es geht darum, auch ökonomisch etwas zu
bewegen.“ In der Eifel soll die zusätzliche Wert-
schöpfung durch den D WT rund drei Millionen
Euro betragen. Allerdings dürfe vor allem der
nicht-organisierte Freizeitwanderer eines nicht
vergessen: Die rund 210.000 km Wanderwege in
Deutschland „werden alle von den Vereinsmitglie-
dern ehrenamtlich gepflegt.“ Oft werde überse-
hen, „wer das macht und w elcher Aufwand damit
verbunden ist“.
Einen weiteren Vorteil des Wandern hatte unter-
dessen unser Organisationsleiter und Moder ator
des Festaktes, Walter Densborn, entdeckt und
meinte verschmitzt: „Wandern macht schön. Das
sehen Sie ja an mir!“. In Densborns Heimatort
Manderscheid hatte übrigens der anwesende Ver-
treter der nordrhein-w estfälischen Landesregie-

Unter dem Applaus der Festgäste zieht die Thüringer Wimpelwandergruppe in die Karolingerhalle ein.
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rung, Staatssekretär Dr . Alexander Schink, sein
erstes Naturerlebnis: „Als Sechsjähriger mit dem
Turnverein“. Schink empfahl allen Wanderern den
Besuch in beiden Bundesländer n der Eif el und
den Genuss der regionalen K östlichkeiten. „Und
wenn es Ihnen gef allen hat, dann k ommen Sie
wieder. Die Eifel ist zu jeder J ahreszeit schön“.
Das fand auch der Mainz er Staatssekretär im
Wirtschaftsministerium Prof. Dr. Siegfried Englert:
„Sie haben sich den richtigen Ort für diesen Wan-
dertag ausgesucht“.
Selbstbewusst traten die Vertreter der Eif el auf.
Der Bitburg-Prümer Landrat Roger Graef erinner-
te an den Wandertag 1979 in Trier, „dem größten
Vorort der Eifel“. Nun sei der D WT nach 1986 in
Koblenz endlich mitten im Herz en der Eifel ange-
kommen. Hier in Prüm, wo Karolinger und Bene-
diktiner die „Wiege der Zivilisation und K ultur im

Eifelraum“ geprägt hätten. Und die Region v er-
steht Graef international: „Unsere Epoche ist ge-
kennzeichnet vom Zusammengehen mit unseren
europäischen Nachbarn“. Auch der Pr ümer VG-
Chef Alois Söhngen betonte den grenzüberschrei-
tenden Aspekt mit Blick auf die Wander- und Kul-
turangebote des DWT in Belgien und Luxemburg.
Das Schlusswort hatte unser Hauptv orsitzender
Dr. Hans Klein. Er erinnerte an die drei Jahre nach
dem letzten Deutschen Wandertag in der Eif el
(Koblenz, 1986) gef allene deutsch-deutsche
Grenze und freute sich, dass „...wir jetzt wieder
gemeinsam feiern können.“
Flott und f eierlich war auch der unterhaltsame
Rahmen mit dem P ercussion-Ensemble und
Brass-Ensemble der Kreism usikschule Bitburg-
Prüm, der Tanzgruppe des Eif elvereins Bleialf
sowie der Eifeler Mundartsängerin Sylvia Nels.
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Bild oben: Voll besetzt bis auf den letzten Platz w ar die Eröffnungsveranstaltung. Auf der Bühne hat sich die Wim-
pelgruppe versammelt, die von Verbandspräsident Schneider vorgestellt wird.

Bild unten: Blick auf die 1. Reihe der Ehrengäste. Erkennbar von rechts nach links sind: Landrat Günter Rosenke
(Kreis Euskirchen), Staatssekretär Dr. Alexander Schink (NRW-Umweltministerium), Frau und Herr Schneider (Deut-
scher Wanderverband), Staatssekretär Prof. Dr. Siegfried Englert (RLP-Wirtschaftsministerium), Landrat Roger Graef
(LK Bitburg-Prüm), Frau und Herr Weinandy (Stadt Prüm).



Wie auf jedem Deutschen Wandertag trafen sich
auch diesmal die Delegier ten der Gebietsvereine
zur Mitgliederversammlung, um sich über die Akti-
vitäten des Verbandes im abgelaufenen Jahr, aber
auch über die Vorhaben im laufenden und kom-
menden Jahr informieren zu lassen. Zunächst
wurden zwei verdiente langjährige Vorstandsmit-
glieder des Verbandes zu Ehrenmitglieder n er-
nannt: Renate Weber und Horst Grasmück. Beide
haben erste Meriten schon in der Deutschen Wan-
derjugend erworben und anschließend lange
Jahre Verantwortung im Vorstand des Wanderver-
bandes getragen. Weber (Spessartbund) war zu-
letzt von 1982 bis 2005 Vizepräsidentin des Ver-
bandes, Grasmück (Odenwaldklub) hat von 1977
bis 2005 als Schatzmeister die Finanz en verwal-
tet. Mit der Kar l-Carstens-Medaille wurde P aul
Bohl (Röhnklub), Verbandskulturwart von 1972 bis
2005, sowie der Präsident der Europäischen Wan-
dervereinigung, Jan Havelka, ausgezeichnet. Zum
neuen Vorsitzenden der F amilienkommission
wurde einstimmig Ber nd Euchner ge wählt. Der
Vater von zwei Kindern kommt aus dem Vorstand
der Deutschen Wanderjugend. Verbandsmedien-
wart Jörg Haase wurde vom Vorstand für das Amt
des Vizepräsidenten des Europäischen Wander-
verbandes nominiert. Die Medienwarte der Mit-
gliedsvereine suchen nun einen neuen Verbands-
wart.

Beitragserhöhung
Weniger erfreuliches gab es dann für die Gebiets-
vereine zu v ernehmen. Auf der Tagesordnung
stand auch die Beschlussf assung über eine Bei-
tragserhöhung, die bereits mehr mals in den v or-
geschalteten Vorsitzendenrunden des Verbandes
erörtert und im mehrheitlichen Konsens abschlie-
ßend diskutiert worden war. So war es wenig ver-
wunderlich, dass von den anwesenden 146 Stim-
men insg. 115 dafür und nur 21 Stimmen dagegen
waren; die restlichen 10 Stimmen w aren Enthal-
tungen. Begründet wurde die Erhöhung der Mit-
gliedsbeiträge für die Gebietsv ereine, die in der
letzten Stufe (ab 2008) eine Steiger ung gegen-
über dem Jahre 2006 um 38 (!) Proz ent aufweist,
vor allem mit dem Hinw eis, dass mittlerweile die
zweckgebundenen Rücklagen für die Finanzie-
rung der Projekte „Qualitäts wege Wanderbares

Deutschland“ und „W anderzeit“ (Zeitschrift des
Verbandes) aufgebraucht seien und man deshalb
neues Kapital benötige. Anderenfalls müsste der
Verband diese Aktivitäten einstellen.

Für den Eif elverein bedeutet dieser Beschluss ,
dass die Beitragszahlung in Höhe von rd. 18.400 €
im Jahre 2006 auf rd. 22.400 € im Jahre 2007 und
auf rd. 25.400 € im Jahre 2008 steigen wird. Diese
zusätzliche Belastung des Eif elvereins-Haushal-
tes (ab dem Jahre 2008 insg. 7.000 € mehr) wird
trotz der geplanten Personalkostenreduzierung in
der Hauptgeschäftsstelle ob der übr igen negati-
ven Einflüsse wie z. B. stetiger Verlust an Vollmit-
gliedern oder zunehmende Kosten bei den Versi-
cherungen wegen steigender Schadenshäufigkeit
in den nächsten J ahren zu einer Beitr agserhö-
hung im Eif elverein führen m üssen, sollen nicht
Dienstleistungen des Hauptv ereins gestrichen
werden.

Wie die nachfolgende Beitragstabelle des Verban-
des zeigt, sind ab dem J ahre 2008 für jedes Mit-
glied, also auch für die J ugend- und Familienmit-
glieder, 0,90 € Jahresbeitrag abzuführen. Bedenkt
man, dass der Hauptv erein des Eif elvereins für
diese Mitgliederarten nur 1,00 € erhebt, da von
aber bereits heute alleine für jedes F amilienmit-
glied insg. 1,25 € pro J ahr an Versicherungsprä-
mien und Verbandsbeitrag zahlen m uss, dann
dürfte jedem einsichtig sein, dass hier zukünftig
Korrekturen angebracht sind.

Beitragsordnung des
Deutschen Wanderverbandes

2006 2007 2008

0,65 € 0,80 € 0,90 €
pro Mitglied pro Mitglied pro Mitglied

Die nächsten Wandertage
Ein weiterer Punkt w aren die Vorstellungen der
nächsten Deutschen Wandertage. Im nächsten
Jahr zieht es die Wanderfreunde aus ganz
Deutschland zum 107. Deutschen Wandertag
nach Saarlouis. Auf der Mitglieder versammlung
überbrachte Oberbürgermeister Roland Henz –
auch im Namen des Vorsitzenden des Saarwald-
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Weichenstellung für die Zukunft
Mitgliederversammlung des Verbandes
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vereins, Gerhard Luxemburger – die offizielle Ein-
ladung. „Das Saarland ist mit seinen r und einer
Millionen Einwohner zwar klein, aber liebenswert“,
sagte Henz. Es sei zwar schwer, Prüm zu über-
treffen, aber „wir werden es versuchen“, so Henz
in seinem selbstbewussten Schlusswort.
Um die Reise schon jetzt schmac khaft zu ma-
chen, verteilten die Saarländer Schokolade und in
Hochprozentiges eingelegte Mirabellen. Der 107.
DWT findet vom 2.–6. Aug. 2007 in Saarlouis statt
(Infos siehe Kasten).
Bereits auf der letzten Delegier tenversammlung
beschloss man, den 108. DWT (26.–30. Juni

2008) an den Rhönklub zu v ergeben (Infos siehe
Kasten).

Als Bewerber des 109. DWT trat der Hessen-Wal-
deckischen Gebirgs- und Heimatv erein in Willin-
gen am Rothaarsteig gemeinsam mit dem Bürger-
meister Thomas T rachte der sauerländischen
Stadt Willingen auf. Zur Verstärkung mitgebracht
hatte Trachte das Maskottchen „Linnenkerl“, der in
Versform an den damaligen Leinenhandel erinner-
te und für seine Stadt w arb. Das gefiel den Dele-
gierten, die einstimmig den Zuschlag gaben. Der
109. DWT findet vom 19. bis 24. August 2009 in
Willingen/Sauerland statt.

Der 107. Deutsche Wandertag hat zwei Kontaktadressen:
Um alles Organisator ische kümmert sich das Orga-Büro 107. Deutscher Wandertag c/o AC Press,
Rüdiger Maul, Provinzialstraße 26, 66787 Wadgassen, Tel.: (0 68 34) 94 20 30, Fax: (0 68 34) 94 20 35,
E-Mail: wandertag@ac-press.de, Internet: www.deutscherwandertag2007.de
Buchungen von Unterkünften und die gesamte K oordinierung 107. DWT liegt in der Verantwortung
der Tourismus Zentrale Saarland GmbH, „Reser vierung Deutscher Wandertag 2007“, 
Franz-Josef Röder Str. 9, 66119 Saarbr ücken, Tel.: (06 81) 9 27 20 00, F ax: (06 81) 9 27 20 40, 
E-Mail: info@tz-s.de, Internet: www.tourismus.saarland.de. Ansprechpartner ist Herr Klaus Wallach.
Programme können im Orga-Büro 107. Deutscher Wandertag c/o AC Press bestellt werden.

Auch für den 108. Deutsche Wandertag in Fulda / Rhön, gibt es zwei Kontaktadressen:
Für alles Organisator ische ist zuständig das Orga-Büro 108. Deutscher Wandertag, Peterstor 7,
36037 Fulda, Tel.: (06 61) 9 70 99 54; Fax: (0661) 79794, E-Mail: Hauptvorstand@rhoenklub.de, 
Internet: www.rhoenklub.de, www.deutscherwandertag2008.de. Ansprechpartner ist Regina Rinke.
Für die Buchungen von Unterkünften für den 108. DWT wenden Sie sich am besten an das Rhön-
Info-Zentrum Wasserkuppe, Tel.: (0 66 54) 91 83 40, F ax: (0 66 54) 9 18 34 20, E-Mail:
tourismus@rhoen.de, Internet: www.rhoen.de. Bitte geben Sie bei Buchung unbedingt an, dass Sie
der Empfehlung des Rhönklubs folgen, dadurch wird der Rhönklub bei der Finanzier ung des Deut-
schen Wandertages unterstützt. In der Geschäftsstelle des Rhönklub e .V., Peterstor 7, 36037 Fulda
können Sie Exemplare der „Rhönwacht“, Schwerpunktausgabe Deutscher Wandertag 2008 gegen
Portoerstattung anfordern.

Als beliebter Wandertreff sind wir Ausgangspunkt für Ih-
re Eifeltouren. Bei uns können Sie sich stärken, ausruhen
und übernachten. Wir bieten auch vielseitige Pauschalan-
gebote und einen Shuttleservice für Sie an.

Familie Nett · Mittelstraße 12 · 56746 Spessart
Tel. 0 26 55/9 41 39-0 · Fax 0 26 55/9 41 39-39
www.bockshahn.de · Info@bockshahn.de

HOTEL UND LANDGASTHOF IN SPESSART
durchgehend geöffnet: Mo.–Sa. ab 11.30 Uhr, So. ab 10.00 Uhr

vom 1. 11.–31. 3. Dienstag Ruhetag 13
05

5
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Ehre, wem Ehre gebührt
Vergabe des Natur- und Kulturpreises 2006

„Vorbildliche, überdurchschnittliche und ehren-
amtliche Verdienste“ seiner Ortsgruppen in den
Bereichen Naturschutz und Landschaftspflege
sowie Förderung der Heimat-, Br auchtums- und
Denkmalpflege würdigt der Eif elverein mit dem
Konrad-Schubach-Natur- und Kulturpreis.
Diese alle zwei Jahre verliehene Auszeichnung ist
benannt nach dem langjährigen Vorsitzenden und
kürzlich verstorbenen Ehrenvorsitzenden des
Eifelvereins, Staatssekretär a. D. Konrad Schu-
bach.
Die Preisträger 2006 des mit insgesamt 2.700,– €
dotierten Preises und ihre Projekte wurden am

13. Juli auf der Bühne v or der Basilika v on den
Herren Dr. Klein (Hauptvorsitzender) und Wimmer
(Hauptkulturwart) vorgestellt.
Wie in der letzten Ausgabe unserer Zeitschrift be-
richtet, gingen die Preise an die Or tsgruppen
Rheinbach, Mürlenbach und Kalterherberg.
Für die öff entliche Vorstellung ihrer Leistungen
hatten sich unsere Or tsgruppen gut v orbereitet.
Jede Ortsgruppe präsentierte ihre Aktivitäten in
Schrift und Bild auf einer vom Hauptverein bereit-
gestellten Stellwand, die zunächst vor der Bühne
und dann später im F oyer des Prümer Gymnasi-
ums aufgestellt war.

Die letzten Abstimmungen vor der Preisverleihung. Von rechts nach links: Dr. Hans Klein (Hauptvorsitzender), Bern-
hard Wimmer (Hauptkulturwart), Manfred Rippinger (Hauptgeschäftsführer), Wolf von Reis (stellv. Hauptschatzmeis-
ter und zugleich Stifter des neuen Wolf-von-Reis-Kulturpreises des Eifelvereins ab 2007).
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Bild oben links: Die Vorsitzende der OG Kalterherberg, Elfr iede Conrads, erhält aus der Hand v on Dr. Hans Klein
den 3. Preis in Höhe 700,– €.

Bild oben rechts: Bernhard Wimmer stellt die Leistungen der OG Mürlenbach vor. Kulturwartin Mathilde Reichertz und
Vorsitzender Manfred Gerard freuen sich mit Dr. Hans Klein über den 2. Platz und das Preisgeld in Höhe von 700,– €.

Bild unten links: Stolz präsentieren Vorsitzender Heinz Kessel (2. v. l.) und Kulturwart Willi Pfeiffer (3. v. l.) die Ur-
kunde über den 1. Preis in Höhe von 1.500,– €.

Bild unten rechts: Jeder Preisträger dokumentierte seine Leistungen auf je weils einer vom Hauptverein bereitge-
stellten Stellwand. © Fotos: Stefan Oerder
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Auf nach Manderscheid und Vogelsang
Verbandswanderung

Es ist gute Tradition im Verband, dass im Zuge des
Deutschen Wandertages die je weilige Austra-
gungsregion durch eine sog. Verbandswanderung
dem Verbandsvorstand und den Hauptvorständen
der Gebietsvereine vorgestellt wird. Die diesjähri-
ge Verbandswanderung umfasste jeweils eine
Busexkursion nach Manderscheid zur Niederburg
und nach Vogelsang im Nationalpark Eifel.
Beide Fahrten waren mit je 80 Teilnehmern gut
besetzt, die v on unseren Vorstandsmitgliedern
Wimmer und Hermes (Tour Niederburg) und Hüt-
temann (Tour Vogelsang) sachkundig betreut wur-
den. In Manderscheid begrüßte VG-Bürgermeister
Wolfgang Schmitz und auf Vogelsang der Vorsit-
zende des A ufsichtsrates der Standor tentwick-
lungsgesellschaft Vogelsang, Manfred P oth, die
Gäste und führ ten sie in die Thematik ein. An-
schließend übernahmen in Manderscheid Burg-
wart Dieter Scholz die Gr uppenführung durch die
Niederburg bzw. auf Vogelsang vier Ref erenten
die Gästebetreuung durch die „Burg“ Vogelsang.
Am Ende der Rundgänge erw artete die Teilneh-
mer ein regionaltypisches Mittagessen. Die Gas-
tronomie auf Vogelsang servierte „Eifeler Rand“
(Rindfleisch) mit Reibekuchen; Burgwart Scholz
hielt eine zünftige Grafenvesper bereit.

Gespannt lauschen die Gäste auf der Niederb urg den
Ausführungen des Burgwartes Dieter Scholz.

© Bernhard Wimmer

Unser reichhaltiges Frühstücksbüffet sorgt für einen guten Start in
einen schönen Tag, welchen Sie dann mit einem natürlichen gesun-
den Abendessen beschließen können. Unser Restaurant ist nur für
Hausgäste geöffnet, auch hier können Sie ohne jede Hektik ent-
spannen. In unserem Haus finden sie außerdem ein Internet-Termi-
nal und Gäste-Computer, 24 h kostenlos zur Verfügung. Alle Zimmer
verfügen über Kabelfernsehen, Telefon, kostenlosen Internetzugang.
Unser heller Tagungsraum ist geeignet für Seminare, Tagungen und Workshops jeder Art
für Trainer und Coucher. Gruppen bis max. 50 Personen können sich hier bestens schulen
und fortbilden lassen. Beamer für Power-Point- oder Internetpräsentation steht zu Ihrer
Verfügung.
Unser Hotel liegt direkt am Kurpark und 300 m von der Ortsmitte in einer verkehrsbe-
ruhigten Zone neben dem Tor zum Nationalpark. 
Das Kurmittelhaus mit verschiedenen Kneippanwendungen sowie das „Haus des Gastes“
befinden sich in der Nachbarschaft. Am Kurpark ist ein wunderschön gelegenes Freibad. 
Von Ayurveda über Rücken/Nacken bis Hot Stone sind Wellness-Massagen jederzeit möglich.

Inh. Familie Wurst · Parkallee 1 · 53937 Schleiden-Gemünd
Telefon 0 24 44/95 11-0 · Fax 0 24 44/95 11-33

E-Mail: info@kurparkhotel-schleiden.de · www.kurparkhotel-schleiden.de 07
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Internationales Jugendfestival
Tänzerisches der Extraklasse

Groß war der Besucherandrang am Samstagmor-
gen auf dem Pr ümer Hahnplatz als die ersten
Folkloregruppen des inter nationalen Jugendkul-
turfestivals auftraten. Hierzu hatten sich die für die
Jugendarbeit zuständigen Organisatoren Siggi
Meereis von der Deutschen Wanderjugend, Lan-
desverband NRW, und F ranz Bittner, Präsident
der internationalen Jugendkommission der Euro-
päischen Vereinigung für Eif el und Ardennen
(EVEA) etwas Besonderes einfallen lassen. Nach
vielen Verhandlungen gelang es beiden, verschie-
dene Jugendgruppen aus dem A usland, mit
denen partnerschaftliche Beziehungen gepflegt
werden, für eine Teilnahme am 106. DWT zu ge-
winnen.
Die weiteste Anreise hatten die F olkloregruppen
„Surprise“ aus dem r ussischen Dzerzhinsk und
„Victoria“ aus Arsamas (RUS) im Süden Kasach-
tans. Aus der russischen Föderation traten insge-
samt 23 TänzerInnen im Alter zwischen 13 und 18
Jahren auf und erfreuten die Besucher mit farben-
frohen Tänzen. Die größten Abordnungen mit je-
weils 60 Teilnehmern stellten das Sinfonische Ju-
gendblasorchester Eifel-Ardennen mit Musik ern
aus Belgien, Luxemburg und Deutschland so wie
die Folkloretanzgruppe IMAG aus Neer pelt/Flan-
dern.
Nicht ganz so weit anreisen mussten die Pantomi-
mengruppe des Eifelvereins Konzen und die J u-
gendgruppe SGV Grafschaft. Beide präsentierten
ihre Darbietungen auf hohem Niveau und begeis-

terten die Zuschauer . Aber nicht n ur dort waren
die jungen K onzener unter Leitung v on Brigitte
Palm, unserer ehemaligen Hauptjugendw artin,
aktiv. Auf Wunsch des Orga-Teams unterstützten
sie gemeinsam mit vielen anderen D WJ’lern und
Mitgliedern der OG Pr üm den Verkauf der Wan-
dertagsplaketten, indem sie gezielt die betreff en-
den Gäste in Prüm ansprachen und die Plaketten
an die Frau bzw. den Mann brachten.

Deutsche Wanderjugend mit neuen Ideen

Ständig unterwegs war auch Jörg Ber tram, Ge-
schäftsführer des Bundesv erbandes Deutsche
Wanderjugend DWJ. Ob in der Pressek onferenz
zum Deutschen Wandertag, auf der Mitgliederver-
sammlung oder auf den F achwartetagungen –
überall stellte er die pr axisorientierten Ideen und
Konzepte wie das neue Pr axishandbuch „Out-
door-Kids“ für GruppenleiterInnen vor, welche die
DWJ entwickelt hat, um Kinder und J ugendliche
weg von Fernsehen und PC hinaus in die Natur zu
locken und damit auch der viel zitier ten Bewe-
gungsarmut entgegenzuwirken. Bekanntlich kla-
gen fast alle Wandervereine über Nachwuchs-
mangel und deshalb sind die Projekte der D WJ
eine wertvolle Hilfe. Mit klassischen Wanderungen
sind die Kids von heute nicht mehr zu locken, aber
Outdoor-Abenteuer erleben oder per GPS auf
Schatzsuche gehen br ingt Spaß und macht neu-
gierig auf Naturerleben hautnah.
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Einen wahren Augenschmaus boten nicht nur die Gäste aus dem fernen Kasachtan (oben). Auch die beiden hübchen
Mädchen vor der Basilika ließen zumindest die Herzen der männlichen Wandertagsbesucher höher schlagen (links).
Ebenso viel Aufmerksamkeit zog dieser junge Mann der K onzener Pantomimengruppe mit der Darstellung eines
Roboters auf sich. © Fotos: Helmut Gassen und Stefan Oerder
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Jung und dynamisch. Oben die Tänzer der russischen Föderation, unten die Gäste aus Flandern. © Helmut Gassen



INTERNATIONALES JUGENDFESTIVAL 27

Bild oben links: Die Pantomimengruppe des Eifelvereins Konzen stellte das Thema „Vereintes Europa“ vor.

Bild oben rechts: Die Folkloregruppe des SGV Grafschaft in Aktion.

Bilder unten: Die Tänzerinnen aus Dzerzhinsk überzeugten durch ihre spor tlichen und zugleich grazilen Formatio-
nen. © Fotos: Helmut Gassen und Stefan Oerder
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Internationales Flair soweit das Auge reicht
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Heino singt für den DWT
„Junge komm bald wieder“

Annähernd 4.000 F ans strömten am Samstag-
abend auf den Pr ümer Hahnplatz, um ihn zu
sehen: den großen Blonden mit der dunklen Son-
nenbrille. Dass Heino, der Wahl-Eifeler aus Bad
Münstereifel, doch noch einmal öffentlich und aus-
gerechnet während des DWT in Prüm auftritt, ist
vor allem unserem Organisationsleiter Walter
Densborn zu verdanken. Ihm gelang es, dank sei-
ner Kontakte und Beharr lichkeit die Zusage der
zuständigen Künstleragentur einzuholen und den
Stargast zu v erpflichten. Der gelernte Konditor,
der eigentlich Heinz-Georg Kramm heißt, versteht
es noch immer , die Massen zu begeister n. Ob
„Sierra Madre“, „Eine Seefahrt, die ist lustig“ oder
„Hoch auf dem gelben Wagen“, die Menschen lie-
ben ihn dafür, dass er immer wieder singt – eben
Volkslieder. Heino kam ins Abteistädtchen und
schaffte, was kaum ein anderer Sänger v on sich
behaupten kann: Er brachte Teenager, junge Er-
wachsene ebenso wie die mittlere und ältere Ge-
neration dazu, mitzusingen, zu schunk eln und zu
klatschen.
Nachdem seine Frau Hannelore ihm vor dem Auf-
tritt dreimal über die Schulter gespuc kt und ihm
ins Ohr gemurmelt hatte „Du schaffst das schon“,
absolvierte der Vollblutmusiker mit seiner tief en

Baritonstimme ein professionelles eineinhalbstün-
diges Bühnenprogramm. Das Lampenfieber
schien aber eindeutig seine bessere Hälfte zu
haben. Heino unterhielt sich locker mit dem Publi-
kum – „Ich hoffe, Sie haben gute Laune“ – und
tauschte Erinnerungen aus an Lieder , „die Sie
vielleicht schon wieder v ergessen haben“. Das
schien aber nicht so . Wie sonst ist zu er klären,
dass etwa 4.000 Kehlen mitsangen bei „Wir lagen
vor Madagaskar“ oder „J unge komm bald
wieder“? Heino traf in Prüm auf ein begeister tes
Publikum. Sobald er sein Mikrof on ins Pub likum
hielt, wurde lauthals mitgesungen. Heino ist eben
Kult.
30 Minuten später, alle Seemannslieder waren ge-
sungen, schwenkte er über zu den 70er J ahren
mit „La Montanar a“, um dann ein P otpourri be-
kannter Volkslieder anzustimmen. Dabei verließ er
die Bühne und lief durch die Menge. Hautnah war
er seinen F ans jetzt, in seinem doppelreihigen
roten Jackett mit frischer roter Geranie im Revers,
der schwarzen Sonnenbrille und den weißblonden
Haaren. „Das Publikum war ganz toll. Es hat alles
mitgesungen“, sagte er nach seinem A uftritt mit
zufriedener Miene im Inter view des Trierischen
Volksfreundes.

Mit „Junge komm bald wieder“ traf Heino genau den Geschmack des Publikums.
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Bild oben links: Kurz vor dem Auftritt wünscht Hannelore ihrem Mann alles Gute.

Bild oben rechts: Ohne merkbare Anstrengungen absolvierte der 67-jährige Profi sein Programm.

Bild unten links: Seine Fans dankten ihm mit tosendem Beifall.

Bild unten rechts: Auch diese Eifelfreunde sind begeistert (links am Tisch: Stadtbürgermeisterin Weinandy, Haupt-
vorsitzender Dr. Hans Klein; rechts am Tisch: Organisationsleiter Walter Densborn).

© Fotos: Stefan Oerder
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Wandern ist reine Herzenssache
Feierstunde

Zur Feierstunde zum 106. Deutschen Wandertag
konnte Verbandspräsident Karl Schneider zahlrei-
che Ehrengäste beg rüßen. Im Mittelpunkt des
Interesses der Medienvertreter standen der Minis-
terpräsident von Rheinland-Pfalz, Kurt Beck, als
Schirmherr des Wandertages und Bundes-
gesundheitsministerin Ulla Schmidt. Herzlich
begrüßt wurde unter den vielen Gästen aus der
Politik auch der Minister präsident der Deutsch-
sprachigen Gemeinschaft Belgiens , Karl Heinz
Lambertz, und, stellvertretend für die vielen Spon-
soren, Dr. Axel Simon von der Bitburger Brauerei.

Optimismus im Land 
„Es ist einfach schön, in lauter fröhliche Gesichter
zu sehen“, freute sich Bundesgesundheitsministe-
rin Ulla Schmidt in ihrem Gr ußwort. Dass sie hier
„unter den Richtigen“ sei, bezog die Aachener in
aber auch auf die Gastgeber-Region. Ein „phan-
tastisches Wanderland“ sei die Eifel, in der sie in
jungen Jahren „wunderbare Ferien“ verbracht
habe. Wunderbar findet die Minister in allerdings
auch die Unterstützung des Wanderverbandes bei
ihrer Kampagne für mehr Be wegung in Deutsch-
land. Sprach’s, hüpfte elegant von der Bühne und
überreichte Präsident Schneider ein ger ahmtes
Plakat mit dem Aktions-Motto „W andern ist eine
Herzensangelegenheit“. Angesichts dieser spor t-
lichen Darbietung strahlten die mehr als 600 Zu-
hörer noch mehr als dies Schmidt in ihrer Rede
kurz zuvor ohnehin schon f estgestellt hatte. „Sie
alle hier zeigen: In Deutschland bewegt sich mehr
als viele denken“, und sie dankte den Mitglieder n
der Wimpelwandergruppe, die als Botschafter der
Aktion „3000 Schritte extra“ unterwegs waren, mit
den Worten: „Wir wissen Ihren Einsatz zu schät-
zen“. Schmidt beendete ihre Rede mit der F est-
stellung, dass Deutschland k ein Land der P essi-
misten sei. Alleine der Wanderverband habe in
den letzten Tagen über 30.000 Optimisten in der
Eifel mobilisiert.

Ein Freund des Wanderns 
In seiner Festrede zur Feierstunde des Deutschen
Wandertages würdigte Minister präsident Kurt
Beck den Gastgeber Eifelverein stellvertretend für
alle Wandervereine für das ehrenamtliche Engage-
ment seiner Mitglieder . Die Eifelregion verstehe

sich als v ölkerverbindend und die Wanderbewe-
gung leiste ihren Teil dazu, tief e Freundschaften
über nationale Grenz en hinweg zu pflegen. Der
Besuch beim Deutschen Wandertag sei für ihn die
richtige Einstimmung auf seinen in K ürze begin-
nenden Urlaub. Dann nämlich, so verriet der Minis-
terpräsident, ist er mit Familie und Freunden wan-
dernd an der Mosel und in der Eifel unterwegs.

Dank an wunderbare Gäste 
Als überaus gelungen wertete der Landrat von Bit-
burg-Prüm, Roger Gr aef, den bisher igen Verlauf
des Wandertages. Diese Veranstaltung symboli-
siere die Wiedervereinigung der gesamten Eifelre-
gion über die Ländergrenzen hinweg und zusam-
men mit Ostbelgien zur Eif el-Ardennen-Region.
„Sie sind mit ihrer Gelassenheit und F röhlichkeit
wunderbare Gäste“, bedankte er sich bei allen
Wanderern, die sich auf den Weg nach Prüm ge-
macht hatten.
Es wurde aber auch den „Macher n des D WT“
Dank gesagt. In erster Linie dem ehrenamtlichen
Organisationsleiter des Eifelvereins, Walter Dens-
born, der zusammen mit Stephan K ohler von der
Eifel Tourismus GmbH seit drei Jahren alle Fäden
in der Hand gehalten hat. Große Unterstützung
hatten die Veranstalter auch im politischen Raum,
insbesondere bei der Verbandsgemeinde und
Stadt Prüm, und bei vielen Sponsoren gefunden.
Und auch die vielen stillen Helf er im Hintergrund
wurden nicht v ergessen, angefangen von den
Männern des städtischen Bauhofs bis zu P olizei,
Feuerwehr und Rettungsdiensten. Und schöner
als Hella Laarmann von der Eifelvereins-Ortsgrup-
pe Neuss konnte man den Dank an die vielen eh-
renamtlichen Helfer kaum abstatten. Sie sang in
ihrer Mundart-Litanei das Loblied aller, die immer
wieder ihre „Knöchelchen und Gröschelchen“ ein-
setzen, um als Vereinsvorstände und Wanderfüh-
rer für andere da zu sein.

Ein Geschenk für Prüm 
Vom „Wandervirus“ erfasst ist inzwischen Stadt-
bürgermeisterin Mathilde Weinandy. Der Wander-
tag sei ein Geschenk für Prüm, und sie hoffe dass
der Geist, den die Wanderer aus ganz Deutsch-
land in die Stadt gebr acht haben, noch lange
weiterlebt.
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Bild oben: Blick über die Schulter unseres Moderators Walter Densborn in die vollbesetzte Karolingerhalle.

Bild unten: Landesvater Kurt Beck begrüßt einige Gäste der Festversammlung. © Josef Schmitz und Stefan Oerder
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Gute Laune, wo man hinschaut. Im Foto oben kann sich Ministerpräsident Kurt Beck das Lachen nicht verkneifen. Auf
dem unteren Foto freuen sich Bundesgesundheitsministerin Ulla Schmidt, Landrat Roger Graef sowie Bürgermeiste-
rin Mathilde Weinandy (1. Reihe von rechts nach links).



Bild oben links: Hauptvorsitzender Dr. Hans Klein bei seiner Ansprache vor der Festversammlung.

Bild oben rechts: Hella Laarmann (OG Neuss) dankte allen Ehrenamtlichen für ihren Einsatz im Eifelverein.

Bild unten: Der Leiter der Kreism usikschule Bitburg-Prüm, zugleich FIFA-Schiedsrichter, Klaus Fandel gab einige
Kostproben seines Könnens.

FEIERSTUNDE42
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Bild oben: Mit dem Wappen der VG Prüm und dem Ruc ksack des DWT 2006 ausgestattet, schic kte das Bürger-
meister-Team Weinandy und Söhngen die Ehrengäste auf den Heimweg.

Bild unten: Verbandsmedienwart Jörg Haase (li.) und Chef der Wimpelwandergruppe Dr. Erich Krauß werfen noch
einen letzten Blick auf die zahllosen Wimpelbäume in der Karolingerhalle, bevor diese zum Aufstellungsort des Fest-
zuges getragen werden.



AUS DER EIFEL FÜR DIE EIFEL44

Ein Zug der Superlative
Festumzug in Prüm

Petrus in Hochform bescherte am Sonntagnach-
mittag dem Festumzug durch die Pr ümer Innen-
stadt – dem Höhepunkt des 106. Deutschen Wan-
dertages in der Eifel – strahlenden Sonnenschein
und hochsommerliche Temperaturen.

Über 15.000 Menschen w aren gekommen, sich
das farbenfrohe Spektakel anzusehen, und weite-
re 17.000 Wanderfreunde hatten am F estumzug
mitgewirkt. Nicht nur, wie bei den bisherigen Wan-
dertagen üblich, die 57 Wandervereine mit ihren
teils schönen Trachten und pr ächtigen Wimpel-
bäumen prägten diesmal den F estzug und be-
grüßten die Zuschauer mit vielen kräftigen „Frisch
auf!“.

Sehr zur Freude der Zuschauer setzten auch 22
Musikvereine, 33 Themengruppen, 16 Tanzgrup-
pen und fünf J ugendvereine einen f arbenfrohen
und fröhlichen Akzent. Angeführt vom Musikverein
1834 Prüm, dem ältesten kultur tragenden Verein
der Stadt, dem Vorstand des Wanderverbandes
und der Wimpelwandergruppe reihten sich die
Fußgruppen und Motivwagen aus allen deutschen
Landen zu einer endlosen Schlange aneinander .
Mit von der Partie war auch die Wimpelgruppe von
1987, die den Wandertagswimpel von Koblenz
nach Eschwege getragen hatte.

Bernd Bohlen war sich sicher : „So was hat Prüm
noch nicht er lebt“. Gemeinsam mit seinem Kolle-
gen Paul Michels von der belgischen Polizei stand
der Prümer Polizist am Straßenrand und beobach-
tete „vollkommen begeistert“ den Lindwurm aus
bunten Kostümen und aufspielenden Musikg rup-
pen, der an ihnen v orbeizog. Vom Dirndl bis zur
Ritterrüstung, vom Barock-Kostüm bis zur Bau-
ernarmee-Kluft, der Umzug w ar einfach nur
schön!

Heimat- und Kulturgeschichte in bunten
Bildern
Viele Gruppen boten in histor ischen Gewändern,
mit alten Werkzeugen und Fahrzeugen einen an-
schaulichen Unterricht in Heimatgeschichte . Da
waren die Klöpperkrieger von 1798 aus dem Islek
unterwegs, die an den Befreiungskr ieg der Eifeler
gegen die fr anzösischen Besatzung er innerten,
aus der Nordeif el von der belgischen Grenz e
kamen die Schmuggler, die in den Nachkriegsjah-
ren die br aunen Bohnen säc keweise über die
Grenze brachten, Eifeler Brauchtum stellte die
Brauchtumsgruppe Laufeld vor, die einen k om-
pletten Hochzeitszug mitziehen ließ. Nicht fehlen
durfte als Motivw agen natürlich die Niederb urg
Manderscheid, die sich im Besitz des Eif elvereins
befindet, und der in mittelalter licher Kleidung die
Manderscheider Symbolfiguren Gr af Philipp-
Dietrich mit Gemahlin Elisabeth Amalie folgten.

Äpfel und edle Tropfen für die Zuschauer
Zu Gast w ar auch die Bollendorf er Apfelkönigin
Rebecca I. auf ihrem Festwagen, ihr Gefolge ver-
teilte eifrig die k östlichen Früchte in f ester und
flüssiger Form. Der Karnevalsverein 3-6-9 aus
Neuerburg schickte seine „Blumenkinder“ mit klei-
nen Geschenken ins Publikum. Tanz- und Folklo-
regruppen gaben unterwegs immer wieder K ost-
proben ihres K önnens, so dass es seine Zeit
dauerte, bis sich der Zug von der Wenzelbachstra-
ße am Wandertagsbüro vorbei, über den Hahn-
platz, wo vor der Ehrentr ibüne jede Gr uppe ein-
zeln begrüßt und v orgestellt wurde, bis zum
Gerberweg geschlängelt hatte.

Wir waren im Fernsehen!
Erstmalig in der Geschichte des Deutschen Wan-
dertages war das öffentlich-rechtliche Fernsehen
(SWR) dabei und zeichnete den Festzug in voller
Länge (insg. 4 Std.) auf. Die auf zwei Stunden ge-
schnittene Sendung wurde am Sonntag, 23.Juli in
Südwest 3 ausgestr ahlt. Diese einzigartige Wer-
bung für die Eifel und den Eifelverein – unser Or-
ganisationsleiter Walter Densborn moderierte ge-
meinsam mit Verbandswanderwart Wilfried
Schmidt und der SWR-Repor terin Judith Kauf-
mann den Festzug – war mit viel zusätzlicher Vor-

52156 Monschau-Konzen · Trierer Straße 23
Telefon 0 24 72/37 74 · Telefax 0 24 72/47 73
www.jaegersruh-eifel.de · jaegersruh-eifel@web.de

Na tu rpa rk  Norde i f e l
Fam. Gillessen

Durchgehend warme Küche! Wanderer & Busreisen
willkommen! Individuelle Gästebetreuung! 

(13 DZ/Du/WC) Am hohen Venn!

08026

Busparkplatz 

am Haus



EIN ZUG DER SUPERLATIVE 45

arbeit verbunden. Wollten doch die F ernsehleute
innerhalb von wenigen Tagen eine Kurzbeschrei-
bung von allen 130 (!) teilnehmenden Gruppen als
Vorbereitung für die Moderation. Auch das wurde
geschafft, so dass der prof essionellen Reportage
nichts mehr im Weg stand. Von Seiten des SWR
bot man einen 26-T onner-Übertragungswagen
auf, aus dem insg. sieben Fernsehkameras entla-
den wurden. Zwei davon waren mobil und z eich-
neten die von der SWR-Moderatorin, Frau Danny,
gemachten Interviews mit den im Zug gehenden
Teilnehmern auf. Auch dies – nicht nur die Vielzahl
der teilnehmenden Gr uppen – führ te zu einer
außergewöhnlichen Länge, die bei einigen w eni-
gen Gästen, wohl auch ob der sehr hohen Tempe-
raturen, Anlass zur Kritik gab. Obwohl die freiwilli-
ge Feuerwehr über 1.000 Flaschen Mineralwasser
kostenlos für die Zugteilnehmer bereithielt, reichte
dies bei weitem nicht aus. Aber selbst dem konnte
Wolfgang Müller (OG Schmidt) noch etwas Gutes
abgewinnen: „Auch die Be wohner am Str aßen-
rand haben uns mit frischem Eifelwasser versorgt.
Und das hat den Römer n ja schon gut getan. Ist
das nicht toll?“.

Danke an alle

Landrat Roger Graef, noch ganz unter dem Ein-
druck des Festumzugs mit seinen zahlreichen Mu-
sikkapellen und historischen Gruppen, zeigte sich
erfreut über die Dimension und die Begeister ung
der Menschen für diese Veranstaltung: „Der
Umzug macht deutlich, zu welch heroischen Taten
wir hier in der Eifel in der Lage sind! Der holländi-
sche Maler Vincent van Gogh hat einmal gesagt
‚Das Große kommt nicht allein durch Impulse zu-
stande, sondern ist eine Aneinander kettung klei-
ner Dinge, die zu einem Ganz en vereint worden
sind.’ Treffender kann man den Weg nicht be-
schreiben, der dem heutigen Ereignis v orange-
gangen ist.“

In geselliger Runde bei einem kühlen Bitb urger
Bier und Gerolsteiner Spr udel sowie Köstlichkei-
ten aus Produkten der „Regionalmar ke Eifel“ lie-
ßen Veranstalter und Gäste auf Einladung des LK
Bitburg-Prüm den Sonntag ausklingen.

Neben unzähligen eindr uckvollen Bildern mit
Menschen aus ganz Deutschland, neben fröh-
lichen und ausgelassenen Teilnehmern und Zaun-
gästen hatte er v or allem eins deutlich gemacht:
Wandern muss gesund sein. Denn unabhängig
vom Lebensalter zeigten die über 17.000 Teilneh-
mer des Wandertagsumzugs trotz der vielen Stun-
den in br üllender Hitze eine wir klich beachtliche
Kondition.

Als überaus gelungen wertete der Bitburg-Prümer
Landrat Roger Graef den Verlauf des Wanderta-
ges. Dies auch in seiner Eigenschaft als Bezir ks-
vorsitzender des Eifelvereins und stellvertretender
Aufsichtsratsvorsitzender der Eif el Tourismus
GmbH. Diese Veranstaltung habe die „Wiederver-
einigung der gesamten Eifelregion“ über die Gren-
zen hinweg symbolisiert – und dies zusammen mit
Ostbelgien zur Eifel-Ardennen-Region. Der Land-
rat wörtlich: „Sie waren mit Ihrer Gelassenheit und
Fröhlichkeit wunderbare Gäste und ich bedank e
mich bei allen, die sich auf den Weg in die Eif el
gemacht haben.“
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Bild oben: Das „1. Empfangskomitee“ erwartete die Zugteilnehmer vor der Karolingerhalle. Hier stellten Verbands-
medienwart Jörg Hasse (Mitte) und Hauptwanderwart Willi Hermes (re.) dem Publikum die einzelnen Gruppen vor.

Bild unten: Die Moderation für das SWR-Fernsehen übernahm das „Dreigestirn“ Judith Kaufmann, Walter Densborn
(Mitte) und Wilfried Schmidt.
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Die Männer für „alle F älle“. Sie waren mehr im Hinterg rund aktiv und sorgten mit für den reib ungslosen Ablauf des
Deutschen Wandertages und natürlich auch des Festzuges. Von links oben im Uhrz eigersinn: Stephan Kohler (ET)
und Manfred Schuler (VG Prüm); Klaus Schäfer (ET), Manfred Rippinger (Eif elverein), Stephan Kohler; Jakob Wei-
nand (VG Prüm); Christian Wielvers (Hausmeister). © Fotos: Stefan Oerder
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Von links oben im Uhrz eigersinn: Tanzgruppe „Rote Fünkchen“ in der KG Weinsheim; Bollendorfer Apfelkönigin
2005/2006; Barockgruppe Oberkail; Ritter mit Burgfräulein.
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Bild oben links:Tanzgruppe „Eifelfunken“ im Ski Klub Prüm.

Bild oben rec hts: Blick auf die Ehrentr ibüne. V.l.n.r.: Mathilde Weinandy (Bürgermeisterin Stadt Pr üm), Renate
Weber Vizepräsidentin Dt. Wanderverband), Jan Havelka (Präsident der Europäischen Wandervereinigung EWV),
Karl Schneider (Präsident Dt. Wanderverband).

Bild unten links: Laienschauspieler stellen den Arzfelder Klöppelkrieg dar.

Bild unten rechts: Die Bewohner des Golddorfes „Höfen“ brachten gleich ein ganzes Haus mit.
© Fotos: Helmut Gassen und Stefan Oerder



Bild oben links: Gruppe Schmuggler und Zöllner

Bild oben rechts: Torfstecher aus Kalterherberg in Originalkleidung und mit originalen Arbeitsgeräten.

Bild unten links: Eefeler Kirmesdänzer

Bild unten rechts: Musikverein 1834 e.V. Prüm
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Bild oben links: Volkstanz- und Folkloregruppe der OG Monschau

Bild oben rechts: Bergmannsverein „St. Barbara“, Bleialf

Bild unten links: Volkstanz- und Trachtengruppe der OG Schmidt

Bild unten rechts: Fußgruppe Graf Leopold von Daun



Bild oben:Vertreter des Hauptvorstandes führen die große Gruppe des Eifelvereins im Festzug an.

Bild unten links: Dabei fehlen darf natürlich nicht die vereinseigene Niederburg, mit der auch die Ferienregion Man-
derscheid wirbt.

Bild unten rechts: Ein ebenso aufwändiges Modell haben die Dauner Eifelfreunde geschaffen: der Dronke-Turm.
© Fotos: Josef Schmitz und Stefan Oerder
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Über 100 Ortsgruppen des Eifelvereins nahmen am Festzug teil. So u.a. die OG Brühl (li. oben), die OG Mettendorf-
Sinspelt (re. oben), die OG Hillesheim (li. unten) und die OG Prüm (re. unten).

© Fotos: Felicitas Schulz, Josef Schmitz und Stefan Oerder
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Abschlussfeier
Wanderer machen die Eifel grenzenlos

Mit einem Bekenntnis zum grenzüberschreitenden
Miteinander ist am 17. Juli 2006 der 106. Deut-
sche Wandertag in Ouren zu Ende gegangen.
Damit verbunden war die Übergabe des symbol-
trächtigen Wimpels an die Prümer Gastgeber, ver-
treten durch die beiden Bürger meister Mathilde
Weinandy und Alois Söhngen. Der Eifelverein,
allen voran die OG Prüm, wird sich dann rechtzei-
tig im Jahr 2007 auf den Fußw eg nach Saarlouis
machen, um den nächsten Wandertag eröffnen zu
können.
Vorher aber wurde auf lux emburgischen Boden
der europäische Gedanke beschworen. „Das Eu-
ropadenkmal der Europäischen Vereinigung für
Eifel und Ardennen ist ein guter Ort“, begrüßte der
Bürgermeister von Burg-Reuland und Vizepräsi-
dent der Deutschspr achigen Gemeinschaft Bel-
giens, Joseph Maraite, die gut 3.000 Teilnehmer
bei herrlichem Sonnenschein im F estzelt. „Hier
wird eine gemeinsame Spr ache gesprochen; hier
ist Europa eine Selbstverständlichkeit“. Und zwar

so selbstverständlich, dass der lux emburgische
Tourismusminister Fernand Boden „meinem Kolle-
gen Maraite“ erlaubte „die Grenze ein bisschen zu
verschieben, damit er Sie hier als Gastgeber be-
grüßen kann.“ „Hier wurde schon immer g renz-
überschreitend gearbeitet“, sagte Boden und
dankte den Organisatoren des Wandertages
dafür, dass sie die Abschlussf eier in das Dreilän-
dereck bei Ouren gelegt haben. Es war das erste
Mal, dass der Wandertag eine solch internationale
Prägung hatte.
„Für die Zukunftsinitiative Eifel war dieser Wander-
tag ein Impulsgeber“, freute sich der Tourismus-
Minister der Deutschspr achigen Gemeinschaft
Belgiens, Bernd Gentges. Auch er dankte der Eifel
Tourismus GmbH und dem Eif elverein für diese
großartige Veranstaltung. „Hier ist Europa so zu-
sammengewachsen, wie es sich seine Väter vor-
gestellt haben“, führte der rheinland-pf älzische
Wirtschaftsminister Hendrik Hering aus und be-
tonte, dass „die Pfälzer und Saar länder froh

Auf der dem Europadenkmal gegenüber liegenden Wiese bauten die örtlichen Organisatoren ein großes Festzelt mit
Essens- und Getränkestände auf.
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wären, wenn sie so ein gutes Verhältnis zueinan-
der hätten.“ Daran kann beim nächsten Wander-
tag vom 2.–6. August 2007 in Saarlouis gearbeitet
werden. Die Prümer versprachen Verbandspräsi-
dent Karl Schneider, den Wandertagswimpel bis
dahin gut zu hüten.
Musikalisch umrahmt wurde die F eier vom Ju-
gendsinfonie-Orchester Eifel-Ardennen, dessen
internationale Besetzung ein Stück gelebtes Euro-
pa dokumentiert. In diese Richtung, nämlich Euro-
pa durch gemeinsame Aktionen erf ahrbar zu ma-
chen, wandte sich der Internationale Präsident der
Europäischen Vereinigung für Eifel und Ardennen
(EVEA), Franz Bittner, an die Festgäste und ging
kurz auf die zur ückliegende 50-jährige Arbeit der
EVEA ein. Mit seinem Dank auch im Namen des
Eifelvereins an die Organisatoren vor Ort, die Ge-
meinden Burg Reuland und Weiswampach, die
VG Arzfeld und das Vereinskartell Dahnen, been-
dete er sein Grußwort.
Nach dem Abspielen der drei nationalen Hymnen
und der Europa-Hymne er klärte Verbandspräsi-
dent Schneider den 106. Deutschen Wandertag
für beendet.
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Bürgermeister Joseph Maraite begrüßt die Festgäste.
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Bild oben: Zwischen den Ansprachen spielte immer wieder das Jugendsinfonie-Orchester Eifel-Ardennen auf.

Bild unten: Die Georges-Wagner-Brücke am Dreiländereck in Ouren v erbindet Belgien, Luxemburg und Deutsch-
land.
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Einfach nur schön: Ballonfahren im Dreiländereck anlässlich der Abschlussfeier des 106. DWT.



Bild oben: Auch das ist gelebtes Europa: Deutsche, belgische und luxemburgische Polizei arbeiteten Hand in Hand
und stellten eine reibungslose Verkehrsregelung im engen Ourtal sicher.

Bild unten: Jetzt gibt’s kein Zurück mehr. Die Prümer haben den Wandertagswimpel erhalten und müssen ihn ein
Jahr lang wie einen Augapfel hüten.
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Hochbetrieb im Wandertagsbüro
Abschließend soll noch ein Blic k in das Wandertagsbüro geworfen werden, wo das ehren- und haupt-
amtliche Personal unter Leitung von Frank Piekarski auch während der „heißen Tage“ einen kühlen Kopf
bewahrte.

Die Textbeiträge wurden größtenteils zusammengestellt aus den Veröffentlichungen des Trierischen
Volksfreundes, Input aktuell, Eif el-Zeitung, Eifel-Journal, Kölnische Rundschau und Wandertag ak-
tuell. Verantwortlich für den Inhalt: Manfred Rippinger

Bild oben: Büroleiter Piekarski (re.) hatte auf fast alle Fragen eine Antwort.

Bild unten: Am Sonntagmorgen meldete das Wandertagsbüro „Land unter“. © Fotos: Stefan Oerder




